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540.9 Seniorenbüro/Soziales und Teilhabe 

Jägertorstraße 207 | 64289 Darmstadt 

Protokoll 

Protokoll zur Seniorenkonferenz am 05.12.2024 

Datum: Donnerstag, 05.12.2024 

Uhrzeit: 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr 

Teilnehmende: 

- siehe Teilnehmerliste - 

 

Tagesordnung: 

 

1. Begrüßung: Jugend- und Sozialdezernentin Frau Sprößler 

2. Vorstellung des Betreuungsvereins im Landkreis Da-Di 

3. Vorstellung des Nahverkehrskoordinators beim Landkreis Da-Di 

4. Aufgaben der Seniorenvertretung beim Fahrgastbeirat der DADINA 

5. Rückblick auf die Veranstaltung Nachbarschaftshilfen am 24.09.2024 

6. Informationen zur Ehrenamtscard 

7. Aktuelles aus den Seniorenbeiräten/-vertretungen 

8. Termine / Verschiedenes 

 

 

T O P 1: Begrüßung – Jugend- und Sozialdezernentin Frau Sprößler 

Die Jugend- und Sozialdezernentin, Frau Sprößler, begrüßt die Teilnehmenden und 

stellt die Tagesordnung vor. Die Sitzungsleitung wird wie üblich durch die beiden 

ehrenamtlichen Seniorenbeauftragten des Landkreises, Frau Walz-Kirschbaum und 

Herrn Buchwald, übernommen. Frau Sprößler bedankt sich für das Engagement der 

beiden für den Landkreis.  

Frau Sprößler informiert über die nun erstmalig nach der Corona-Zeit 

stattfindenden Seniorentheaterveranstaltungen. Die Termine sind am 06.02.2025 

und am 20.03.2025. Gezeigt wird die beliebte Operette „Im weißen Rössl“.   

Frau Walz-Kirschbaum gibt einen Überblick über die Tagesordnung und begrüßt 

die Referenten: Herr Breining stellt sich als neuer Verantwortlicher für den 

Freiwilligendienst des Landkreises vor, Frau Schneider und Frau Bernhardt vom 

Betreuungsverein werden den Aufgabenbereich des Vereins vorstellen, Herr 

Hornung, Nahverkehrskoordinator für den Landkreis Darmstadt-Dieburg, wird zu 

seinem Aufgabenbereich informieren und Herr Boller als Mitglied des 

Fahrgastbeirates der DADINA wird seine Aufgaben als Beauftragter für die ältere 

Generation vorstellen.  
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T O P 2: Vorstellung des Betreuungsvereins im Landkreis Da-Di 

Frau Schneider stellt sich als Leitung des Betreuungsvereins vor. Sie wird heute von 

ihrer Kollegin, Frau Bernhardt begleitet. Aufgabe des Vereins ist unter anderem die 

gesetzliche Betreuung für Menschen, die Ihre Angelegenheiten nicht mehr selbst 

regeln können. Neben den eigentlichen Betreuungen wird auch Querschnittsarbeit 

wie bspw. Schulungen für ehrenamtliche Betreuerinnen und Betreuer geleistet.  

Termine für Veranstaltungen und Vorträge können bei Frau Schneider angefragt 

werden. Seit Juli 2023 (Gründung des Vereins) wurden 37 Betreuungen und 3 

Verhinderungsbetreuungen übernommen. Aktuell sind noch viele Ansprachen 

offen. Der Flyer (alt) wird dem Protokoll beigefügt, ein neuer Flyer wird aufgelegt 

und zu gegebener Zeit zur Verfügung gestellt. 

 

T O P 3: Vorstellung des Nahverkehrskoordinators beim Landkreis Da-Di 

Herr Hornung stellt sich und seine Arbeit als Nahmobilitätskoordinator des 

Landkreises Darmstadt-Dieburg vor. In seiner Funktion ist er zuständig für Radwege 

(Radverkehrskonzept) und Gehwege. Auch kann er zur Förderung von Maßnahmen 

durch das Land Hessen beraten. Er nimmt in seinem Beitrag Bezug auf den 

demographischen Wandel: Gehwege müssen nicht nur mit einem Rollator sicher 

begehbar sein, sondern auch für Rollstuhlfahrer sicher und geeignet sein. Und auch 

für Kinderwagen gibt es oft genug Barrieren. Insbesondere zugeparkte Gehwege 

werden in der Öffentlichkeit als Problem wahrgenommen. Eine gute Wegeplanung 

steht auch im Zusammenhang mit dem Ausbau des ÖPNV. Allgemein ist hier mehr 

Arbeit im ländlichen Raum zu leisten, als in urbanen Gebieten. Broschüren und 

Info-Material sind für die Gemeinden bei Herrn Hornung erhältlich. Auch für die 

Beratung der kreisangehörigen Kommunen bezüglich Verkehrsführung und 

Verkehrsberuhigung ist er zuständig. Der Nahmobilitätscheck ein weiteres 

Angebot. Auch kann im Rahmen eines Schulmobilitätsplans das Problem der 

sogenannten Elterntaxis angegangen werden, zum Beispiel durch das Einrichten 

einer Elternhaltestelle. 

 

T O P 4: Aufgaben der Seniorenvertretung beim Fahrgastbeirat der DADINA 

Herr Boller ist aus dem Seniorenbeirat der Stadt Dieburg ausgeschieden, aber 

weiterhin im Fahrgastbeirat der DADINA aktiv. Als Vertretung der älteren 

Generation nimmt er an zwei bis drei Sitzungen des Fahrgastbeirates im Jahr teil. 

Themen im Fahrgastbeirat sind unter anderem die Veränderung von 

Nahverkehrsangeboten oder auch Neuplanungen. Wichtig ist seine Mitsprache vor 

allem bei geplanten Verlegungen oder der Neueinrichtung von Bushaltestellen, 
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aber auch bspw. das Problem der nicht immer funktionierenden Fahrstühle in den 

Bahnhöfen. Eine Anregung aus im Fahrgastbeirat war auch die Einführung eines 

Senio 70+ Tarifs im Tarifgebiet DADINA / RMV. Vorschlag war, dass gegen Zahlung 

eines einmaligen, jährlichen Beitrags und der Vorlage des Personalausweises, die 

Benutzung der Verkehrsmittel frei sein sollte. Für viele Menschen der älteren 

Generation ist der ÖPNV eine Möglichkeit mobil zu bleiben, selbständig einkaufen 

zu können und insgesamt die Selbständigkeit erhalten zu können. Teilweise gibt es 

schon keine Fahrkartenautomaten mehr. Herr Buchwald dankt Herrn Boller für die 

langjährige Aktivität im Seniorenbeirat und im Fahrgastbeirat. Es schließt sich eine 

Diskussionsrunde zum Thema Mobilität an (Bürgerbusse u.a.). Abschließend 

wünschen sich die Teilnehmenden auch für zukünftige Seniorenkonferenzen mehr 

Input zum Thema Nahverkehr und Fahrgastbeirat.  

 

T O P 5: Rückblick auf die Veranstaltung „Nachbarschaftshilfen“ am 24.09.2024 

Herr Rauch berichtet vom Fachtag zum Thema „Nachbarschaftshilfen“ des 

Landkreises Darmstadt-Dieburg, der im Rahmen der Woche des Ehrenamts am 

24.09.2024 durchgeführt wurde. Im Wesentlichen nimmt er Bezug auf das dort im 

Fokus stehende Projekt „Nah sein“, dass vom Land Hessen gefördert, von IWAK 

und Intervall wiss. begleitet wird und an dem auch mehrere Nachbarschaftshilfen 

aus dem Landkreis Darmstadt-Dieburg teilnehmen.  

Herr Rauch weist abschließend noch auf den monatlich online stattfindenden IWAK 

Lunchtalk hin. Am 15.11. 2024 war dort Frau Sprößler mit einem kurzen Input zum 

Thema Nachbarschaftshilfen zu Gast. 

Die Folien des Berichts von Herrn Rauch werden dem Protokoll beigefügt.  

 

T O P 6: Informationen zu Ehrenamtscard 

Herr Rauch informiert in Vertretung von Herrn Santner, Standortmarketing, über 

das Angebot des Landkreises Darmstadt-Dieburg. Die Voraussetzungen für die 

Inanspruchnahme der Ehrenamtscard sind auch der Webseite zu entnehmen. Die 

Infos (Folien) werden dem Protokoll beigefügt.  

Die Ehrenamtscard ist kein neues Angebot. Es gibt sie schon seit15 Jahren. Neu ist, 

dass das Angebot schon nach einem Jahr in ehrenamtlicher Tätigkeit angenommen 

werden kann. Aktuell wird das Angebot von 700 Personen im Landkreis Darmstadt-

Dieburg genutzt.  
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T O P 7: Aktuelles aus den Seniorenbeiräten/ -Vertretungen 

Alsbach-Hähnlein: Herr Petereit, der dortige Vorsitzende des Seniorenbeirates lässt 

sich entschuldigen, er kann aus persönlichen Gründen nicht an der Sitzung 

teilnehmen. 

Griesheim: Es wurde eine monatliche Gesprächsrunde zwischen Seniorenbeirat und 

dem Bürgermeister etabliert. So ist Ansprache bei Problemen gewährleistet und es 

können Lösungsmöglichkeiten gemeinsam erarbeitet beziehungsweise abgestimmt 

werden. Als weitere Aktivität wird ein vorweihnachtlicher Seniorennachmittag 

angeboten. Auch findet regelmäßig ein Tanztee statt. Der Seniorenbeirat kritisiert 

den Abbau der Fahrkartenautomaten. Hier wird die Gefahr gesehen, dass dies die 

Mobilität der älteren Generation einschränken könnte. Zudem läuft die 

Vereinbarung zum DaDi-Liner aus. Die Mobilitätsprobleme werden durch den 

Seniorenbeirat angesprochen und sollen angepackt werden.  

Groß-Bieberau: Hier hat der Seniorenbeirat 9 gewählte Vertreter. Der Beirat ist am 

Magistrat der Stadt angedockt. Eine Aktivität des Beirats ist die „Handy- und 

Internetsprechstunde“. Diese findet über die Plattform „Zoom“ statt und wird gut 

angenommen. Zudem wird ein Veranstaltungskalender erstellt. Auch wird auf den 

Seniorenspielplatz als Errungenschaft des Seniorenbeirats hingewiesen. Hier wurde 

2024 das fünfzehnjährige Bestehen gefeiert. Für das Engagement dankt der 

Seniorenbeirat Herrn Buchwald als ehemaligem Bürgermeister für sein 

Engagement. Auch das Engagement des ehemaligen 1. Vorsitzenden, Herrn 

Bergsträßer, ist hervorzuheben, der die Einrichtung des Spielplatzes über 

Sponsoring und Crowdfunding möglich gemacht hat. Anlässlich des Jubiläums lädt 

der Seniorenbeirat der Stadt Groß-Bieberau auch die anderen Beiräte dazu ein, 

nach Groß-Bieberau zum Seniorenspielplatz zu kommen und sich diesen 

anzuschauen. 

Groß-Umstadt: Die dortigen „Sicherheitsbeauftragten für Senioren“ haben ein 

Grußwort aus dem Ministerium erhalten. Für die Seniorenhilfe werden aktuell 

Handwerker gesucht, die sich engagieren möchten. Auch war es auf Initiative des 

Seniorenbeirates möglich, alle aktiven Vereine und Träger an einen Tisch zu 

bringen. Die Angebote wurden zusammengestellt und diese Zusammenstellung soll 

auf der Webseite der Stadt veröffentlicht werden. Auch wurde ein Sponsoring für 

Ruhebänke initiiert. Hierfür verzichten die Beiräte auf Ihre Sitzungsgelder. 

Münster: hier wird der Beirat aus den Vereinen rekrutiert. Auch die Gemeinde 

bringt sich ein. Das Gremium besteht aus 18 Mitgliedern. Es werden 

Weihnachtsfeiern organisiert und Digi-Programme. Auch wurden ein Yoga-Kurs 

und ein Trommelkurs organisiert. Es konnten zudem neue Mitglieder gewonnen 

werden, erfreulicherweise auch Jüngere. 
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Ober-Ramstadt: Dort hat der Seniorenbeirat 13 gewählte Mitglieder. Aktivitäten des 

Seniorenbeirates sind unter anderem eine Spielgruppe, eine Spaziergeh-Gruppe 

und eine Handy-Sprechstunde. Auch konnte eine Sprechstunde eingerichtet 

werden. Weitere Aktivitäten wurden in der Petri-Villa organisiert (Notar). Zudem 

wurde eine Sicherheitsveranstaltung mit der „Spätlese“ organisiert. 

Roßdorf: Der dortige Seniorenbeirat ist bei der Gemeindeverwaltung angedockt. 

Die Jahresplanung für das kommende Jahr wurde bereits aufgestellt. Unter 

anderem auch mit Veranstaltungen der „Spätlese“. 

Seeheim-Jugenheim: Das Seniorenbüro der Gemeinde ist sehr gut besetzt. Ein 

neues Programm für das nächste Jahr wird bereits aufgelegt. Für das neue 

Programm werden im nächsten Jahr viele Veranstaltungen geplant. Der 

Seniorenbeirat will sich für ein betreutes Wohnen in Seeheim-Jugenheim stark 

machen. Auch wird es ein Sommerfest geben. 

Abschließend wird erneut darauf hingewiesen, dass gewählte Seniorenbeiräte sich 

für die Landesseniorenvertretung registrieren können. Eine Liste der gewählten 

Seniorenbeiräte, die beim Seniorenbüro bereits vorhanden ist, sollte aktualisiert 

werden und könnte über die Webseite des Seniorenbüros abgerufen werden, um 

die Netzwerkarbeit zu erleichtern. 

 

T O P 8: Termine / Verschiedenes 

Termine für das Jahr 2025 müssen noch festgelegt werden. Es wird gewünscht, dass 

die Sitzungen möglichst nicht in der Weihnachtszeit stattfinden sollen, um 

Terminüberschneidungen zu vermeiden. 

 

 

für das Protokoll: 

 Heike Benson 


